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Maurer und Schloſſer .

Nr . 10. Chor der Geſpielinnen .

Zobeide . Nun ſchlägt die Stunde , ſo laſſet zur Ruhe uns

gehn ,
Denn wißt , ein verderblich Geſchick entführt uns morgen

dieſem Lande .
( Sie bringt das Saiteninſtrument Irmas an ſeine Stelle zurück. )
Chor der Geſpielinnen .

Ja , laßt zur Ruh leiſe uns gehen , folg uns bald , gute
Nacht .

Die Geſpielinnen und Tänzerinnen ( gehen paarweiſe mit ihren
Harfen und Blumen durch die Mitte nachlinks ins Innere des Palaſtes ab).

Jobeide (begleitet die Abgehenden einige Schritte , dann kehrt ſie
zu Irma zurück).

Zweiter Auftrilt .

Irma , Zobeide zu ihrer Linken.
Zobeide (ſprichty. , Nun , Irma , du weilſt noch ?
Irma . Ja , meine liebe , meine einzige Freundin , denn ehe

ich dich auf immer verlaſſe , muß ich dir doch Lebewohl ſagen .
Zobeide . Ei nicht doch! Morgen reiſen wir zuſammen

mit dem Geſandten . [ Weißt du nicht , daß der König ihm
heute die Abſchiedsaudienz in Verſailles gab7 ]

Irma . Doch ! Ihr werdet ihm morgen nachreiſen , jedoch
ohne mich.

Zobeide . Himmel !
Irma . Haſt du vergeſſen , daß bei unſerer Rückkehr in die

Heimat mich ein verhaßtes Band mit Abdallah vereinigen
ſoll ? Seit dem Tage , an welchem er mir dieſen Vorſatz
eröffnete , bemächtigte ſich meiner eine düſtere Schwermut ,
die mich frühzeitig dem Grabe zugeführt haben würde , wenn
nicht Abdallah , durch meinen Zuſtand erſchreckt , mir ge—
ſtattet hätte , mich in ländlicher Einſamkeit zu erholen . Dort
lernte ich einen jungen Edelmann kennen , der in der Nähe
meines Aufenthaltes ein herrliches Schloß bewohnte .

Nr . 11. Arie .

Irma . Ihn traf ich ſtets auf meinen Wegen ,
So fern als nah ,
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Maurer und Schloſſer. 5¹

Sein Bild ſtrahlt immer mir eutgegen ,
Seit ich ihn ſah !
Und Liebe ſchien ſein ganzes Weſen
Von mir zu flehn .
Ja , ohne es mir zu geſtehen , ach, liebt ' ich ihn.
Empfändeſt du ſo ſanfte Triebe ,
Du würdeſt mit mir ſagen :
Ja Liebe, ja Liebe bis in den Tod !
Ihn verlaſſen , kann ich es wagen ?
Würd ' ich den Schmerz , die Qual ertragen ?

ieſe Nacht erwart ich ihn hier ,
Die Feſſeln der Schmach löſen wir !
Wenn man ' s entdeckt , ſind wir verloren ,
Schon iſt ihm der Tod zugeſchworen !
Ach, empfändeſt du ſo ſanfte Triebe ,
Du würdeſt mit mir ſagen :
Ja , Liebe bis in den Tod !

Zoheide cppricht). Dieſe Nacht noch will er hierher kommen ?Irma . In einer Stunde . Ibrahim , mein treuer Sklave ,erwartet ihn an der Gartenthür . ( Auch Rica , einer unſerer
Landsleute , iſt mit im Einverſtändnis . ]
Es iſt entfernt ein Marſch hörbar , während das Geſpräch weiter geht. )

Nr . 12. Rarſch . ( Melodram. )
Zobeide . Still ! —Es iſt die Wache , die ihre Runde macht !Irma . Deſto beſſer , denn bald darauf überlaſſen ſie ſichdem Schlafe ! Gehen wir , liebe Zobeide ! Ach, könnten dieBitten deiner Freundin dich bewegen , uns zu folgen .Beide (eilen durch die Mitte nach links ab).
Irma kkleidet ſich in franzöſiſche Tracht um) .
Usbeck und Rica (noch wie im erſten Aufzug gekleidet , doch ohne

Hüte, kommen von links durch die Offnung , indem der Stein gedrehtwird) .
Sechs türkiſche Sklaven (folgen ihnem.
Sechs andere Sklaven ( kommen ebenfalls von links und

unauffällig den Tiſch, die Sitze und alles übrige nach links).
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